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Rr. 10

i.

Gesetz vom 28 . August 1 8 8 3 , wirksam für das Herrogthnm Kram, betreffend die Aufhebung 
der Pfarr-Armeninstitute und die Uebergabe ihres Vermögens an die Gemeinden.

U eber A n tra g  des L a n d ta g e s  M e in e s  H erzogthum es 
K ra in  finde Ic h  zu verordnen, w ie fo lg t:

§• 1.
D ie  P fa rr -A rm e n in s titu te  sind aufgehoben. D a s  V e r­

mögen derselben ist den O rtsgem einden  zu r V e rw a ltu n g  
zu übergeben.

§. 2 .

V o n  der U ebergabe auszuscheiden sind jene S tif tu n g e n , 
deren U ebergabe dem ausdrücklich erklärten W illen  des 
S t i f te r s  oder dem  W esen der S t i f tu n g  widerspräche.

F ü r  die V e rw a ltu n g  solcher S tif tu n g e n  haben die 
politischen B ehörden  nach deni Gesetze V orsorge zu treffen.

§• 3.
Z u r  V e rw a ltu n g  des A rm en in stitu ts-V erm ö g eu s ist 

in  der R egel (§. 5) jene G em einde berufen , in  deren G e ­
biete d a s  P fa rr -A rm e n in s ti tu t  besteht.

D ieses V erm ögen ist dem O rtsgem einde-A rm ensonde 
einzuverleiben, welcher nach den V orschriften der G em einde- 
O rd n u n g  zu verw alten  und  abgesondert zu verrechnen ist.

§• 4.
U m faß t der S p re n g e l eines P f a r r  -  A rm enin stitu tes 

m ehrere O rtsgem einden  oder T h  eile derselben, so ist d a s  
derm alige Jn s titu tsv e n n ö g e n  u n te r die einzelnen O rtsg e -  
nieinden nach V e rh ä ltn iß  der E in w o h n erzah l zu vertheilen, 
welche a u s  dem b isherigen  S p re n g e l  au f diese einzelnen 
O rtsgem einden  en tfä llt.

§. 5.
K a n n  d as  V erm ögen des P fa rr -A rm e n in s ti tu te s  oder 

ein B estandthe il desselben a u s  dem G ru n d e  nicht v e rth e ilt 
w erden , w e il die V erth e ilu n g  dem ausdrücklich erk lärten  
W illen  des S t i f te r s  w iderspricht oder die A ufhebung der

Gem einschaft n u r  m it V erlu st geschehen könnte, so ist die 
R echtsgem einschaft der einzelnen O rtsgem einden  an  solchem 
V erm ögen gesetzmäßig zu w a h re n , und  z u r V e rw a ltu n g  
die V e rtre tu n g  derjenigen G em einde berufen, welcher nach 
V e rh ä ltn iß  der E in w o h n erzah l (§. 4) der g röß te  A ntheil 
an  dem gemeinschaftlichen V erm ögen zukommt. D iese h a t 
jedoch über ein solches gemeinschaftliches V erm ögen den 
übrigen  theilhabenden G em einden jährlich R echnung zu 
legen und  denselben d a s  nach der E inw ohnerzah l (§. 4) 
zu bestimmende E r tr ä g n iß  regelm äßig  abzuführen.

§. 6 .
D ie  U ebergabe und Z n th e ilu n g  des V erm ögens der 

P fa rr -A rm e n in s titu te  a n  die G em einden ist durch die p o ­
litischen B ehörden  zn vollziehen. A lle hiebei entstehenden 
S tre itig keiten  find im  gesetzlichen Jnstanzenzuge  zu en t­
scheiden.

§• 7.
lieber den V o rg a n g  bei der U ebergabe des V erm ö ­

gens der P fa rr -A rm e n in s titu te  au  die O rtsg em ein d en , be­
ziehungsw eise S tif tu n g sv e rw a ltu n g e n , h a t die k. k. L a n d e s­
reg ierung  im  E inverständnisse m it dem Landesausschusse 
eine D urchsührnngsvo rschrift zu erlassen.

§. 8.
D ie  durch verschiedene gesetzliche B estim m ungen den 

P sa rr-A rm e n in s titu te n  gew idm eten Zuflüsse sind vom  T a g e  
der W irksam keit dieses Gesetzes, insoserne nicht eine gesetz­
liche A n o rdn u n g  oder der W ille  des S p e n d e rs  entgegen­
steh t, und  info lange die berufene R eichs- oder L andesge­
setzgebung hinsichtlich derselben keine andere  V erfüg u n g  
triff t, a n  die G em eindevorstände fü r  den G em einde-A rm en- 
fond abzuführen.

H aben  an  solchen Z uflüssen  m ehrere G em einden A n ­
theil, sind bezüglich der T h e ilu n g , oder wo eine solche nicht



98

s ta tth a f t i s t , bezüglich der V e rw a ltu n g  die B estim m ungen  M i t  dem V ollzüge sind M ein e  M in is te r  des I n n e r n
der §§. 4  und  5  in  A nw endung  zu b ringen . und  fü r  C n ltn s  und  U nterrich t b eau ftrag t.

g g  S c h ö n b r u n n ,  2 8 . A ugust 1 883 .

D ieses Gesetz t r i t t  m it dem T a g e  der K undm achung F r a u ?  J o s e p h  m . p.
in W irksam keit. Taaffe m. P. Conrad m. P .

II .

Kundmachung -cs k. k. Landes-Präsidenten in Kram tmm 31 . J u li 1 8 8 4 , Z. 189 6  p r ., 
enthaltend die Durchführuugsvorlchrist ptr Uebergabe des Vermögens der Pfarr-Armeninstitute 

in die Verwaltung der Gemeinden.
N achfolgend w ird  die in  G em äßheit des §. 7 des 

Landesgesetzes vom  2 8 . A ugust 18 83  (Landesgesetzblatt 
S tück  V, N r .  16) von  der k. k. L an desreg ierung  fü r  K ra m  
im  E inverständnisse m it dem krainischen Landesausschusse 
erlassene D urch fü h ru ng svo rschrift über de» V o rg a n g  bei 
der U ebergabe des V ern iögens der P f a r r  - A rm eninstitu te  
a n  die O rtsg em ein d en  oder S tif tu n g sv e rw a ltu n g e n  v er­
la u tb a r t .

Durchführmigsvorschrift.
A u f G ru n d  des §. 7 des Landesgesetzes vom  28 . 

A ugust 1883  (Landesgesetzblatt S tück  V , N r . 16), betreffend 
die U ebergabe des V erm ögens der P f a r r  - A rm eninstitu te  in 
die V e rw a ltu n g  der G em einden, w ird  im E inverständnisse 
m it dem krainischen Landesausschusse die folgende D u rch ­
füh rungsvorsch rift, nach welcher bei dieser U ebergabe v o r­
zugehen ist, erlassen.

§• 1.
B e i der D u rch fü h ru n g  der V erm ögensübergabe von 

den P f a r r  - A rm eninstitu ten  au  die G em einden hand e lt es 
sich zuerst d a ru m , zu entscheiden, ob nnd welche S tif tu n g e n  
v o n  dem, an  die G em einden zu übergebende» V erm ögen 
auszuscheiden seien, und  in  welcher W eise fü r  deren fernere 
V e rw a ltu n g  gesorgt werde (§. 2  des Landesgesetzes vom 
2 8 . A ugust 1883 , L . G . B .  1883 , S tück  V , N r . 16).

Z u m  B eh ufs  dieser Entscheidung, sowie ü b erh au p t 
zu dem Zwecke, d am it die politischen B ehörden  K enn tn iß  
e rla n g en  von dem derm aligen  S ta n d e  des V erm ögens der 
einzelnen P f a r r  - A rm eninstitu te , h a t  jede P fa rra rm e n in s ti-  
tu ts  - V e rw a ltu n g  b iuuen  längstens v ier W ochen nach dem 
T a g e  der V e r la u tb a ru n g  dieser D u rc h fü h ru n g s -V o rsc h rif t  
im  Laudesgesetzblatte einen gehörig ausgefü llten  A u sw eis  
nach dem beiliegenden F o rm u la re  A  zu verfassen und  an 
die B ezirkshauptm annschüst, in  deren Bereiche d a s  P f a r r -  
A rm e n in s titu t seinen S itz  ha t, einzusenden.

Erstreckt sich dieses auch au f eine O rtsgem einde  des 
benachbarten  politischen B ezirkes, resp. au f einen T h e il der

frem dbezirkigen O rtsgem eiude, so h a t die P fa rra rm e n in s ti-  
tu ts  - V e rw a ltu n g  den gedachten A u sw eis  a n  beide B ezirk s- 
haup tm auuschasten  zu ü b erm itte ln  und den S a ch v e rh a lt in  
der A nm erkungskolonne darzustelleu.

I n s o f e r n  über eine S ti f tu n g  ein S tif tb r ie f  nicht 
vo rhanden  ist, ist solches gleichfalls in  der A nm erkungsrubrik  
des A usw eises ersichtlich zu machen. I n  dieselbe sind auch 
die B em erkungen bezüglich der au f den R e a litä te n  a llen ­
fa lls  haftenden S e rv itu te n  und  sonstige B em erkungen au f 
zunehm en.

V o n  den vorhandenen  S tif tb r ie fe n , A ceep ta tionsu r- 
kunden u . dg l. sind dem A usw eise jedenfalls v idim irte  
Abschriften beizuschließen.

§. 2.
D ie  B ezirkshauptm annschast h a t über die A n träge  

der P fa rra rm e n iu s ti tu ts  - V e rw a ltu n g  erforderlichenfalls die 
betheiligten G em einden, K orp ora tio n en  oder P erso n en  e in ­
zuvernehm en und  deren A eußerung  m it ih rem  G utach ten  
in  der betreffenden R u b rik  des A usw eises A  ersichtlich zu 
machen. D ie  gesam m elten A usw eise h a t sodann die B ezirks­
h aup tm annschaft der k. k. L an d esreg ie ru n g  vorzulegen.

§• 3.
D ie  L and esreg ie ru n g  w ird  diese A usw eise a u f G ru n d  

der S tif tb r ie fe , d ann  der sonstigen Akten und  B ehelfe p rü fen , 
wo nö th ig , durch die A rm en in stitu ts  - V erw a ltu n g en  ergänzen 
und  e rlä u te rn  lassen, nach U m ständen m it betheiligten B e ­
hörden  oder K orp ora tio n en , insbesondere, w enn es sich um  
eine m it der A rm enversorgung  in  V erb ind u n g  stehende 
geistliche S ti f tu n g  handelt, m it dem O rd in a r ia te  d a s  E in ­
vernehm en pflegen und nach allfü llig  eingeholtem  G utach ten  
der k. k. F iu a u z p ro k u ra tu r  schließlich a ls  S tif tu n g sa u fs ic h ts ­
behörde die Entscheidung aussprechen, welche S t i f tu n g  von 
dem V erm ögen  des P f a r r  - A rm en in stitu tes auszuscheiden, 
und  in  welcher W eise nach A ufhebung des P f a r r - A r m e n ­
in stitu tes  eitte solche ausgeschiedene S ti f tu n g  zu verw alten  sei.



D ie  L an desreg ierung  w ird  ihre Entscheidung sow ohl 
dem kraiuischen Landesausschusse m ittheilen , a ls  auch hievon 
im  W ege der B ezirkshauptm annschaft die P fa rra rm e n in -  
s titu ts  - V e rw a ltu n g  uud  die betreffende G em einde, wie auch 
die sonstigen B ethe ilig ten  verständigen . Je d e m  der I n t e ­
ressenten steht gegen die Entscheidung der L an desreg ierung  
der R ek u rs  b innen  4  W ochen an  d a s  k. k. M in is te riu m  
des I n n e r n  offen.

I n  B etreff jener S tif tu n g e n , welche sonach nicht an  
die G em einden  übergeben w erden, g ilt die A no rdn u n g  des 
§. 3 9  des Landesgesetzes vom  2 8 . A ugust 1 8 8 3 , L . G . B . 
S tück  V , N r .  17.

§• 4.
Nächst der Ausscheidung der S tif tu n g e n  ist zu er­

heben, ob nicht nach §. 4  des Landesgesetzes vom  28 . A ugust
18 83 , L . G . B . S tück  V , N r . 16, die V erth e ilu n g  des 
V erm ögens und  der E inkünfte eines P f a r r  - A rm eninstitu tes 
u n te r m ehrere O rtsgem einden , eventuell T heile  von G e ­
m einden zu geschehen habe.

D ie  d iesfällige E rhebung  und Entscheidung steht in 
erster I n s ta n z  nach §. 6  des c itirten  Landesgesetzes den 
B ezirkshanptm aunschasten  zu.

D ie  Entscheidung w ird  d a rü b er abzusprechen h a b e n :
a) welche V erm ögensbestandtheile  des betreffenden 

P f a r r  - A rm eninstitu tes ein G egenstand  der V erthe ilung  
u n te r die einzelnen O rtsgem einden , beziehungsweise T heile  
von G em einden seien, in  welchem W erthe  diese V erm ögens- 
vbjekte angenom m en w erden, und w a s  fü r  eine V erm ö g en s­
sum me sonach zu r V erth e ilu n g  gelange;

b ) welche O rtsgem einden , beziehungsweise T heile  von 
G em einden  an  der V enn v g ensverth e ilnn g  zu p a rtic ip iren  
haben, und  w ie hoch sich, nach der letzten V olkszäh lung  
vom  3 1 . D ezem ber 1880 , die E in w o h n erzah l jeder zu be­
theilenden O rtsgem einde  oder desjenigen G em eindegebietes, 
rücksichtlich dessen eine O rtsgem einde  a n  der V erth e ilu n g  
p a rtie ip ir t, be lau fe; endlich

c) welche V erm ögensbestandtheile, m it genauer B e ­
zeichnung nach ih re r G a ttu n g  und  nach ihrem  W erthbetrage , 
jeder partic ip irenden  G em einde zugewiesen w erden, und  
welche allfä llige  A usgleichung nach getroffenem  E in v e r­
ständnisse der betheiligten G em einden im  (Selbe oder in  
w a s  im m er fü r einer anderen  W eife hiebei stattfinde.

D ie  diesfällige Entscheidung ist säm mtlichen B e the i­
lig ten  zu in tim iren .

G egen  die gefüllten Entfcheidnngen steht den B e the i­
lig ten  der R ek urs  b innen  2  W ochen a n  die L andesreg ierung , 
beziehungsweise b innen  4  W ochen an  d a s  k. k. M in is te riu m  
des I n n e r n  offen.

§. 5 .
B e h u fs  D urch fü h ru ng  der durch eine rechtskräftige 

Entscheidung ausgesprochenen V erth e ilu n g  des P fa r ra rm e n -  
in stitu s  - V erm ögens u n te r die O rtsg em ein d en , beziehungs­

weise T heile  von G em einden, h a t sich, soweit es sich bei 
öffentlichen O b lig a tio n en  um  die nothw endige A u se in an d e r­
schreibung, resp. D ev in en lirn n g , d ann  bei G ebäuden, G ru n d ­
stücken und hypothecirten Privatschuldscheinen um  die e r­
forderlichen grnndbüchlichen A m tsh an d lu n gen  handelt, die 
B ezirkshauptm annschaft in  j e d e m  e i n z e l n e n  F a l l e ,  
u n te r Anschluß der diesbezüglichen D oenm ente, um  V e ra n ­
lassung a n  die L andesreg ierung  zu w enden.

A llfä llige  Kosten in  dieser R ichtung  sind von der 
übernehm enden O rtsgem einde, beziehungsweise dem A rm en- 
fonde zu trag en .

§• 6 .

W enn  die O rtsgem einden , resp. T heile von G em einden , 
a n  welche d a s  V erm ögen  eines aufgehobenen P fa r r -A rm e n in -  
s titu tes  füllen soll, in  zwei verschiedenen politischen Bezirken 
gelegen sind, so haben sich über die T heilu u g  des V erm ögens 
die betreffenden B ezirkshauptm annschaften  im  E invernehm en 
auszusprechen.

I n  B e tre ff der J n t im a t io n  des d iesfällige»  A u s ­
spruches a n  die B ethe ilig ten , hinsichtlich des R ekursrechtes 
derselben, sowie bezüglich der, zu r D urch fü h ru ng  der T h e ilu u g  
erforderlichen w eiteren M a ß n a h m e n  g ilt d a s  oben (§§ . 4  
und  5 ) G esagte.

§. 7.
K an n  d a s  V erm ögen des P f a r r  - A rm eninstitu tes oder 

ein B e s ta n d te i l  desselben a u s  dem G ru n d e  nicht verthe ilt 
w erden, w eil die V erth e ilu n g  dem ausdrücklich erk lärten  
W illen  des S t i f te r s  w iderspricht oder die A ufhebung der 
Gem einschaft n u r  m it V erlu st geschehen könnte (§. 5  des 
Landesgesetzes vom  28 . A ugust 18 83 , L . G . B . S tück  V , 
N r . 16), so h a t die B ezirkshauptm annschaft auch h ierüber 
die Entscheidung zu fällen und diese den In te ressen ten  zu 
in tim iren , welchen der R ek urs  b innen  2 W ochen a n  die 
L an d esreg ie ru n g , beziehungsweise gegen die Entscheidung 
der letzteren b innen  4  W ochen an  d a s  k. 1  M in is te riu m  
des I n n e r n  offen steht.

Nach E in tr i t t  der R ech tskraft der d iesfällige»  E n t -  
fcheidung h a t die B ezirkshauptm annschaft behufs gesetzmäßiger 
W a h ru n g  derR echtsgenieiuschast der einzelnen O rtsg em ein d en  
a n  dem P fa rra rm e n in s ti tu ts  - V e rm ö g e n , beziehungsweise 
einem B estandtheile  desselben bei der L andesreg ierung  um  
die erforderliche V eran lassu n g  einzuschreiten.

W enn  die O rtsgem einden , resp. T heile  von G em einden  
in  zwei politischen Bezirken gelegen sind , so haben auch 
d iesfa lls  die beiden B ezirkshauptm annschaften  im  E in v e r­
nehm en vorzugehen (§ . 6  dieser D urch fü h ru ng svo rschrift).

§. 8.
W enn  endgiltig  entschieden ist, an  welche O rg a n e  die 

V e rw a ltu n g  der auszuscheidenden S tif tu n g e n  übergeht, d ann  
a n  welche O rtsg em ein d en  und  in  welchen A ntheilen  d a s  
übrige  P fa rra rm e n in s t i tu ts  - V erm ögen zu übergeben ist, so

1 4 *
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ist, nachdem auch die T h e ilu n g  des V erm ögens durchgeführt 
ist, die U ebergabe zu vollziehen.

E s  ist S ach e  der B ezirk shaup tm annschaft, den Z e it­
punkt, w a n n  die U ebergabe sta ttfinden  kann, w ahrzaneh inen  
und  den T a g  der U ebergabe festzusetzen.

I n  dem F a lle , a ls  zw ei O rtsgem einden , beziehungsweise 
T h e ile  von G em einden  am  P fa rra rm e n in s t i tu ts  - V erm ögen  
zu p a rtiz ip iren  haben, welche in  zwei politischen B ezirken 
gelegen sind, haben den T a g  der U ebergabe die betreffenden 
B ezirkshauptm annschaften  im  E invernehm en  zu bestim m en.

D ie  U ebergabe selbst aber h a t jene B ez irk sh au p tm an n ­
schaft zu vollziehen, in  deren A m tsbereiche jene O rtsgem einde  
lieg t, welcher nach V e rh ä ltn iß  der E in w o h n erzah l der größere 
T h e il des gemeinschaftlichen V erm ögens zufällt.

§. 9 .
D ie  derm aligen  P fa rra rm e n in s ti tu ts  - V erw a ltu n g en  

sind verpflichtet, die nö th igen  V orb ere itu n g en  zu r D u rch ­
fü h ru n g  der V erm ögensübergabe zu treffen.

S ie  haben  d iesfa lls  insbesondere die zu führenden 
E m p fa n g s -  und  A u s g a b s - J o u rn a le ,  w ie die H aup trechnung  
m it dem T a g e  der stattfindenden  U ebergabe abzuschließen; 
fe rn er haben sie über die den einzelnen O rtsg em ein d en  oder 
T h e ilen  von  G em einden zugewiesenen V erinögensan the ile , 
sowie auch über die, einzelnen G em einden  zugehörigen, 
b ish er in  periodischer G eldbetheilung  des A rm en in stitu tes  
gestandenen In d iv id u e n  genaue Verzeichnisse anzulegen, 
endlich haben  sie die im  Z u g e  befindlichen V erh an d lu n gen  
oder C orrespondenzen, sowie e tw a aushaftende  F o rd eru n g e n  
oder zu leistende Z a h lu n g e n  in  Evidenz zu stellen, kurz 
a lle s  in  ihrem  W irkungskreise gelegene vorzukehren, dam it 
die U ebergabe u n au fgeh a lten  vor sich gehe und eben so jede 
B enachthe iligung  der A rm enfonde, w ie jede U nterbrechung 
in  der dem A rm eninstitu te  b ish er obgelegenen A rm enver­
sorgung thunlichst verm ieden werde.

§. 10 .
W a s  den O r t  der U ebergabe betrifft, so ist dieselbe 

in  der R eg e l am  S itze der gegenw ärtigen  P fa rra rm e n in s t i tu ts -  
V e rw a ltu n g  vorzunehm en.

S o ll te  die E n tfe rn u n g  des zu übergebenden P f a r r -  
A rm en in stitu tes  eine ungew öhnlich große und  d a s  zu ü b er­
gebende S tam m v erm ö g en  ein unbedeutendes, m it den 
Zureisekosten in  keinem V erhältn isse  stehendes sein, d an n  ist 
es gestattet, daß  der B ez irk sh au p tm an n  die U ebergabsver- 
h an d lu n g  am  S itze der B ezirkshauptm anuschaft oder an  
einem  der abzuhaltenden  A m ts ta g e  vornehm e.

§. 11.
D ie  U ebergabe h a t u n te r der L eitung  des B ezirk s­

h a u p tm a n n e s  oder eines vom  ihm  deleg irten  B eam ten  zu 
geschehen, und  haben hiebei einerseits der P f a r r e r ,  eventuell 
P fa r ra d m in is tr a to r  a ls  b isheriger A rm en in stitu ts  - V orsteher,

die beiden A rm en v ä te r und  der R ech nu n g sfü h re r a ls  U eber- 
geber, an derseits der betreffende G em eindevorsteher oder 
dessen S te llv e r tre te r  und  ein G em einderath , beziehungsweise 
die G em eindevorsteher oder deren S te llv e r tre te r  und  je ein 
G em eindera th  der betreffenden G em einden, und  insofern  es 
sich um  ein ausgeschiedenes S tif tu n g sv e rm ö g e n  hand e lt, die 
von der L an d esreg ie ru n g  berufenen S ti f tu n g s v e rw a lte r  
(§§. 3  u n d  8  dieser D urch füh rungsvorschrift) a ls  lieber* 
nehm et zu in terven iren .

Jn te rv e n ire n  ein G em eindevorsteher, beziehungsweise 
dessen S te llv e r tre te r  und  ein G em eindera th  a u s  der a n th e ils -  
berechtigten O rtsgem einde  des benachbarten politischen B e ­
zirkes a ls  U ebernehm er, so haben sich dieselben m it einer 
au f den speziellen G egenstand  B ezug nehm enden L eg itim ation  
ih re r zuständigen  B ezirkshauptm annschaft auszuw eisen.

S o l l te  eine G em eindevorstehung oder P fa r r a rm e n ­
in s t i tu ts -V e rw a l tu n g  durch ih r  Nichterscheinen die comm is- 
sionelle U ebergabe unm öglich machen, so h a t die nicht 
erschienene V orstehung  die bezüglichen Kosten zu trag en . 
D ie  Kosten h a t fe rner die P fa rra rm e n in s t i tu ts  - V e rw a ltu n g  
auch d an n  zu trag en , w enn  sie nicht sämmtliche B ehelfe 
beib rin g t und  hiedurch die A bh a ltu n g  der an beraum ten  
Com m ission verh indert.

§• 12 .
A ls  G egenstand der U ebergabe sind nicht b lo s  alle 

V erm ögensbestandtheile , näm lich : G ebäude, G rundstücke,
M o b ilie n  und  G eräthschaften , B a rg e ld , öffentliche O b lig a ti­
onen, P rivatschu ldverschreibungen  und Sparkassabücher, 
sondern auch alle zu r V e rw a ltu n g  des A rm eninstitu tes gehö­
rig en  D ocum ente , Akten, R echnungen, B ücher, C onsignati- 
onen, V orm erke u . dgl. zu behandeln .

§. 13.
W en n  G ebäude zu übergeben sind, sollen dieselben 

von  den U ebernehm ern in  Gem einschaft m it den U ebergebern 
besichtiget und  die wesentlichsten W ahrn eh m un g en  über den 
B au zustan d  und die sonstige Beschaffenheit ausgenom m en 
w erden.

Auch haben die U ebergeber den U ebernehm ern einen 
G ru d bu ch s - E x trac t, sowie die a llfä llige  A ssecuranzpolizze 
zu behändigen  und  die erforderlichen A ufk lärungen  über die 
B enützung des G ebäudes und  über besondere, bezüglich 
dieses O bjektes etw a obw altende V erhältn isse m itzu theilen.

§. 14.
D esgleichen sind Grundstücke, wo möglich, zu besich­

tigen, d am it die U ebernehm er ü b er die L age derselben und  
nam entlich über die' G renzen  un terrich te t seien.

Auch bezüglich der G rundstücke sind G ru n db u ch s- 
E x tracte , d an n  K atastralbesitzbögen, a llfä llige  M a p p e n  rc., 
endlich die etw aigen P ach tv erträg e  und  derlei U rkunden 
abgesondert zu übergeben.
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§. 15.
D ie  U ebergabe von M o b ilien  und  G eräthschaften h a t 

au f G ru n d  von o rd n u n g sm äß ig  aufgenom m enen J n v e n ta r ie n  
zu geschehen.

§. 16.
D ie  B arschaft ist au f G ru n d  des Abschlusses der 

Rechnung und der etw a geführten H i l f s - J o u r n a l e  ziffer­
m äßig festzustellen, sonach genau vorzuzählen und  der B efu n d  
m ittelst einer M ü n zliste  zu specifiziren.

§. 17.
O effentliche O b lig a tio n en  sind S tück  fü r  S tück  zu 

übergeben, und  ist über dieselben ein genaues, die M erkm ale  
der O b lig a tio n en  en thaltendes Verzeichniß m it A ngabe der 
Postenzahlen, u n te r denen jede O b lig a tio n  in  der letzten 
R echnung eingetragen  ist, aufzunehm en.

§. 18.
D asse lb e  h a t bei der U ebergabe der P riv a tsch u ld v er­

schreibungen zu geschehen, und  sind außerdem  die etw a 
vorhandenen, au f den B estand  der P riv a tsch u ld  bezugnehm en­
den D ocum ente, a l s : G rundbuchsauszüge , Schätzungsoperate  
re. m itzuübergeben. Auch sind die Z in sen ausständ e  speciell 
n am h aft zu machen.

I n  derselben W eise h a t die U ebergabe der S p a rk a ssa - 
büchel zu erfolgen.

§. 19.
D ocum ente, a l s : O r ig in a l -S t i f tb r ie f e ,  Testam ente, 

V erträg e , S chenkungsurkunden u . dgl. sind m itte ls  eines 
A usw eises, abgesondert von den sonstigen Akten und  S ch rif ten , 
zu übergeben. W o  eine Ausscheidung der O rig in a l-D o c u m e n te  
nicht möglich ist, sind der übernehm enden G em einde jedenfalls 
v idim irte Abschriften hievon auszuhänd igen .

§. 20.
W a s  die Akten, R echnungen, B ücher, C onsignationen , 

V orm erke re. betrifft, so sind sie möglichst nach den einzelnen 
übernehm enden O rtsgem einden  oder T h eilen  von G em einden 
auszuscheiden und abgesondert zu übergeben.

W o eine solche A usscheidung wegen des sachlichen 
Z usam m enhanges nicht möglich ist, sind die betreffenden 
A kten, R ech nu n g en , B ü ch e r, C o n sign a tion en , V orm erke 
u. dgl. von der am  S itze des P f a r r  - A rm en in ftitu tes  be­
findlichen O rtsgem einde  zu übernehm en, u n d  w ird  diese 
O rtsgem einde künftig erforderlichenfalls über A n lan g en  den 
betheiligten anderen  G em einden, sowie den B ehörden  und  
sonstigen O rg a n e n  die benöthigteu Akten und  R echnungen

zu r Einsicht, oder A uszüge  hievon zum  G ebrauche m itzu- 
theilen  haben.

§. 21.
lieb er die vollzogene U ebergabe ist ein genaues P ro tok o ll 

aufzunehm en, welchem die in  B e tre ff der einzelnen U eber- 
gabsobjekte verfaß ten  B eschreibungen , J n v e n ta r ie n ,  V e r­
zeichnisse, A usw eise u . dgl. a l s  B e ilag en  anzuschließen sind.

E in  beiläufiges F o rm u la r  eines solchen P ro to k o l le  
lieg t u n te r ß  dieser D urch füh rungsvo rschrift bei.

D a s  P ro tok o ll ist sam m t allen  B e ilag en  in  der e r­
forderlichen A nzah l P a r te n  fü r die B etheilig ten  aufzunehm en 
u n d  allseitig zu unterschreiben.

E s  bleibt näm lich ein P a r e  in  den H änden  des be­
treffenden P f a r r e r s  a ls  übergebenden A rm e n in s t i tu ts -V o r­
stehers, und  ist dasselbe zu dessen Deckung und behufs der 
künftigen E rs ta ttu n g  etw aiger A ufk lärungen  w ohl au fzu ­
b ew ah ren ; je ein P a r e  haben die im  §. 11 dieser D u rch ­
füh rungsvorsch rift a ls  U ebernehm er bezeichneten P a r te ie n  
zu e rh a lten ; zwei w eitere P a r ie n  sind durch den B ez irk s­
h a u p tm a n n  der L an d esreg ie ru n g  vorzulegen.

D ie  L an desreg ierung  w ird  au f G ru n d  dieses P ro tok o lles 
u n d  der ih r  sonst zu G ebote stehenden B ehelfe den H eber- 
g absac t p rü fen , erforderliche E rlä u te ru n g e n  und  E rg än zu n g en  
veranlassen und ih re  schließliche E rled ig un g  über den B efu n d  
dem P f a r r e r  a ls  Uebergeber, sowie dem U ebernehm er und 
auch dem train ifchen  Lcmdesausschusse, und  zw ar letzterem 
u n te r Anschluß eines P a r e s  dcs U e b e rg ab s-P ro to k o lle s , 
m ittheilen .

§• 22.
D ie  vollzogene U ebergabe des V erm ögens eines P s a r r -  

A rm eninstitu tes in  die V e rw a ltu n g  der G em einde ist in  
allen  betheilig ten G em einden durch die G em eindevorsteher 
in  der o rtsüblichen  W eise zu v e rlau tb a ren  und, w enn es 
sich um  G rundbuchsobjekte handelt, von S e ite  der B ezirk s­
hauptm annschaft unverw eilt zu r K enn tu iß  jenes k. k. G erichtes 
zu b ringen , zu dessen S p re n g e l die betheilig ten G em einden 
gehören.

§. 23 .
D ie  zum  Zwecke der U ebergabe des P fa rra rm e n in s t i tu ts -  

V erm ögens in  die V e rw a ltu n g  der G em einden erforderlichen 
R echtsurkunden, äm tlichen A usfertig u ng en , E in g ab en  und 
bürgerlichen E in trag u n g en  sind stempel- und  gebührenfrei 
zu behandeln. Jedoch ist au f den bezüglichen R ech tsurkunden , 
Zeugnissen und  äm tlichen A usfertig u ng en  der Zweck der 
U rkunde und  die P e rso n , welcher sie zu diesem Zwecke zu 
dienen ha t, anzugeben (V rd . des F in an zm in is te riu m s vom  
16. M ä rz  18 70 , R .  G . B . N r . 29).
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I I I .

Entziehung eines Kirchenfihes.
(Aus den „juridischen B lättern".)

Bcsitzstörung in dem Gebrauche eines Kirchensitzcs. Verübung derselben durch das briefliche Verbot, den Sitz zu benützen.

I n  der m it der K lage des M a th ia s  P .  gegen Ig n a z  
B .,  P fa rrv o rs te h e r zu S t .  N ico la i, de p ra e s . 2 5 . M a i  1883 , 
Z .  5 6 3 8 , a n h än g ig  gemachten S tre itsach e  wegen S tö ru n g  
im  Besitze des S itze s  au f der B ankreihe N r .  2 3  au f der 
M än n erse ite  der P fa rrk irche  zu S t .  N ico la i h a t d a s  k. k. 
B ezirksgericht in  L . m it Endbescheid vom  9 . D ezem ber 1 8 83 , 
Z .  1 0 .4 93 , zu R echt e rk a n n t: „K läg er M a th ia s  P .  befinde 
sich im  letzten faktischen Besitze des S itzes au f der B an k ­
reihe N r . 2 3  au f der M än nerse ite  in  der P farrk irche  zu 
S t .  N ico lai, J g u a z  B .,  P fa rrv o rs te h e r  zu S t .  N ico lai, 
habe denselben durch d a s  in  seinem B r i e f e  vom  24 . A p r il  
1 8 8 3  ausgesprochene V e r b o t  der A u sü b u n g  dieses S itz ­
rechtes und  den gleichzeitig m itgetheilten  anderw eitigen  V erkauf 
des S itze s  m tb R ü u m u u g sa u f tra g  im  Besitze dieses R echtes, 
im  K irchenstuhl N r . 23  a u f  der M än n erse ite  zu sitzen, 
gestört, I g n a z  B . sei daher schuldig, sich jeder ferneren 
S tö r u n g  des Besitzes des M a th ia s  P .  am  Sitzrechtc bei 
sonstigem P ö n a le  von  5  fl. fü r  jeden S tö ru n g s fa l l  zu 
en th a lten ."  D ie s  a u s  nachstehenden G r ü n d e n :

D e r  letzte faktische Besitz des K läg e rs  M a th ia s  P .  
ist erwiesen, da  G eklagter eingestanden h a t, daß  M a th ia s  P .  
seit J a h r e n  den S itz  N r .  23  a u f  der M än n erse ite , oder 
richtig einen S itz  in  der B ankreihe N r . 2 3  a u f der M ä n u e r -  
seite der P fa rrk irche  S t .  N ico la i eingenom m en und  benützt 
h a t, daß  er b is  au f d a s  heurige J a h r  den S tu h lz in s  jährlicher 
1 0  kr. b a a r  bezahlte. Auch erg ib t sich a u s  den A ussagen  
der A n n a  Z .  und  des F ra n z  A ., des M a rk u s  K ., daß 
dieser faktische Besitz von M a th ia s  P .  b is  in  die letzte Z e it, 
un gefäh r fü n f b is  sechs W ochen (S o n n ta g e )  nach O stern  
(v ide  insbesondere die A ussage  des M a rk u s  K .), nusgeüb t 
w urde , da  insbesondere M a rk u s  K ., nachdem er beiläufig  
am  d ritten  S o n n ta g e  nach O ste rn  vom  G eklagten einen S itz  
in  der B ankreihe N r . 2 3  a u f der M än n erse ite  kaufte und 
zugewiesen bekam, den M a th ia s  P .  noch d re im al w ährend  
des G ottesd ienstes in  der B an k  N r . 2 3  sitzen sah. D a s  
S tö ru n g s fa k tu m  besteht nach dem K lagebegehren 1. in  dem 
im  B rie fe  vom  2 4 . A p r il 1 8 8 3  ausgesprochenen V erbo te  
der A u sü b u n g  des R echtes, einen S itz  in  der B aukreihe 
N r .  2 3  a u f der M än nerse ite  der Kirche zu S t .  N ico la i 
e inzu n ehm en ; 2. in  dem gleichzeitig m itgetheilten  anderw eitigen  
V erkaufe des S itze s  und  dem R ä u m u n g s a u f tra g e . I g n a z  
B . gesteht zu, den B r ie f  A  a d  1 a n  M a th ia s  P .  geschrieben 
u n d  abgesendet zu haben . D ieser B r ie f  en th ä lt a d  1 die 
W o r te : „ Ic h  b in  ü b erh au p t nicht W illen s , I h n e n  einen 
K irchenstuhl a u f W eite res zu belassen." „ S ie  haben kein

Recht m ehr au f einen S itz  in  der K irche." „ S ie  können 
von m ir nie u n d  n im m er die B evorzugung  eines eigenen 
S itzes in  der Kirche b eanspru ch en "; und  ad  2 :  „ I h r  S itz  
au f der M än nerse ite  N r. 2 3  ist auch bereits a n d e rw ärts  
vergeben, und  w enn S ie  es w agen w ollten, trotzdem denselben 
nicht zu räu m en , so daß  der n u n  B erechtigte nicht in  die 
B an k  kommen kann, so klage ich S ie  ganz bestim m t . . . ."  
„ D e r nächste S o n n ta g  schon w ird  mich lehren, w a s  ich 
Ih re tw e g e n  zu th u n  haben w erde." —  Endlich den S a tz :

„U ebrigens steht es Ih n e n ,  w ie jedem anderen  o rd en t­
lichen P fa rrk in d e , w enn  S ie  solches in  Z u k u n ft w erden 
w ollen, frei, irgend einen S itz  in  der Kirche einzuuehm en 
fü r  H ö ru n g  des G ottesd ienstes, w enn und wo solcher b is 
zum  ersten E v an ge liu m  der heiligen M esse oder des A m tes 
unbesetzt i s t ; b is  dahin  aber haben S ie  n irg end s d as  Recht, 
einen S itz  einzunehm en, ausgenom m en über E r la u b n iß  
eines A nderen, der seinen S itz  nicht gebraucht. D ie s  zu 
I h r e r  D arn a c h h a ltu u g ."

D a ß  in  dem B rie fe  ein V erb o t w eiterer B enützung 
des Kircheusitzes in  der B ankreihe N r . 23  au f der M ä n n e r ­
seite nach M a ß g a b e  des früheren  faktischen Rechtsbesitzes 
gelegen ist, bedarf keiner E rö r te ru n g . W a s  den in  unzw ei­
deutiger W eise im  B rie fe  m itgetheilten  W eiterverkauf des 
klägerischen S itzes in  der B ankreihe N r . 2 3  betrifft, ha t 
d a s  V erfah ren  und  die V ernehm ung  des Z eu g en  M a rk u s  
K . w ohl zweifellos ergeben, daß  Ig n a z  B . am  d ritten  
S o n n ta g e  nach O stern  (es w äre  d ies nach dem K alender 
der 15. A p r il 1 8 83 ) dem Z eugen  einen S itz  in  der B an k ­
reihe N r . 23  au f der M äu nerse ite  um  4  fl. verkaufte und 
gegen jährlichen  S tu h lz in s , vo rläufig  fü r 's  erste J a h r  m it 
15  kr., diesen verkauften S itz  dem Z eugen  in  der Kirche 
a n w ie s ;  und  a u s  den hiebei vom  G eklagten nach A ussage 
des Z eugen  gesprochenen W o r te n : „W en n  der H öchbauer 
(näm lich der K läger) den S tu h l  nicht a u s la ß t, so bekommen 
S ie  einen anderen  S tu h l  oder d a s  G eld  zurück" —  geht 
k lar hervor, daß  eben der Kirchensitz des K läg e rs  a n d e r­
w eitig vergeben w urde. A u s  der Z eu g enau ssag e  geht dann  
w eiters  noch hervor, daß  M a rk u s  K . in  F o lg e  dieses S itz ­
vergebens den S itz  auch w ährend des G ottesd ienstes eiunahm , 
d aß  d re im al noch .M a th ia s  P .  gleichzeitig m it seinem S itz ­
nachfolger in  derselben B ankreihe N r . 2 3  saß. A u s  den 
A ussagen  der Z eu g en  F ra n z  A ., A n n a  Z .  und  A ugust W . 
geht ferner hervor, daß  G eklagter B .  v o r F ro h n le ichn am  
1 8 8 3  bei der B an k  N r . 2 3  au f der M ännerse ite , in  der auch 
M a th ia s  P .  saß, zw eifelsohne w ider diesen gem ünzt, s a g te :
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„D ieser gehört nicht h ine in ."  N icht b loß  thätüche, sondern  
„ e i g e n m ä c h t i g e ,  t h a t s ä c h l i c h e "  E in griffe  in  den 
Besitz sind a ls  S tö ru n g e n  des Besitzes anzusehen ; a ls  solcher 
thatsächlicher E in g riff  erscheint auch d as  V erb o t w eiterer 
H ebung des faktischen, besessenen Rechtes, wie es in  dem 
B riefe  A  ad  1 u n te r A ndrohung  allerlei M a ß n a h m e n  fü r 
den F a l l  der Fruchtlosigkeit des V erb o tes ausgesprochen 
und  durch den w eite rs m itgetheilten  anderw eitigen  V erkauf 
des Kirchensitzes begründet ist. D ie  V ergebung  des S itzes 
selbst, welche auch die faktische m ehrm alige B enützung des 
dem K läg er gebührenden Kirchensitzes durch M a rk u s  K. 
zu r F o lg e  hatte , ist gleichfalls ein thatsächlicher E in g riff  in  
den ruh igen  faktischen Rechtsbesitz des K läg e rs , eine S tö ru n g  
dieses Rechtsbesitzes. E s  ist daher dem im §. 3 3 9  allg . 
b ü r g t  Gesetzbl, und  §. 2  der kaiserlichen V ero rd n u n g  vom 
27. O ktober 1849, R .- G .- B l .  N r . 12, gegründeten K lage­
begehren gem äß zu erkennen.

H eber den R ek urs  des G eklagten h a t d a s  k. k. O b e r­
landesgericht in  G ra z  m it V ero rd n u n g  vom  9 . J ä n n e r
1884 , Z .  8, den erstrichterlichen Endbescheid a u s  dessen 
G rü n d e n  m it der B erich tigung bestätigt, daß der B e tra g  
des fü r jede weitere S tö ru n g  augedrohteu P ö u a le s  vom  
R ichter im  E xekutionsverfahren  von F a l l  zu F a l l  festzu­
setzen ist.

D em  außerordentlichen  R evisionsrekurse des G eklagten  
h a t der k. k. oberste G erich tshof m it Entscheidung vom  6 . 
M ä rz  1884, Z .  2 6 27 , feine F o lg e  zu geben befunden ; 
denn es lä ß t sich in  der E rw ä g u n g , d a s  K läger zugestan­
denerm aßen in  dem ta tsäch lichen  Besitze des m ehrerw ähn ten  
B enützungsrechtes sich befindet, daß  n u r  dieser faktische 
Besitz, nicht aber die F ra g e , ob in  der V erw eigerung  der 
Z a h lu n g  einer erhöhten G ebü h r oder in  einem  die kirchliche 
D isz ip lin  verletzenden V erh a lten  G ru n d  zu r E n tz iehung  
dieses B enutzungsrechtes gelegen ist, h ier in  B e trach t kom m t; 
fe rn er in  der E rw ä g u n g , daß  das Schreiben  ddo. 2 4 . A p r il  
1883  nicht eine bloße bedingte A ndroh u n g , sondern die 
B ekanntgabe der bereits erfolgten anderw eitigen  V ergebung  
des fraglichen S itzes, also einer ta tsäch lichen  V erfügung  
en thält, durch welche der K läger schon a u s  dem Besitze 
seines B enützungsrechtes gesetzt w orden  w äre , in  den gleich­
förm igen, nntergerichtlichen Erkenntnissen w eder eine Gesetz­
w idrigkeit noch eine offenbare U ngerechtigkeit erblicken, und 
ist daher die nach Hofdekret vom 15. F e b ru a r  1833, J . - G . - S .  
N r . 2 5 93 , erforderliche V oraussetzung zu e iner A bänderung  
in  keiner R ichtung  vorhanden.

IV .

Lrauung von Eheweibern aus dem Königreiche Croatirn und Slruwnien.
I n  N r . 6 , p ag . 74  des D iöcesanb lattes v. J a h r e  18 84 , 

w urde eine vorläufige W eisung bezüglich des Eheeertisicates 
fü r E hew erber a n s  dem Königreiche K roatien  und  S l a -  
tionieu m it dem Beisatze m itg e th e ilt , daß  eine E ire n la r-  
V ero rd n n ng , in  welcher die m it der politischen A m tsfü h ru n g  
in  K roatien  und  S la v o n ie n  inclusive des vo rm aligen  M i ­
litärgrenzgeb ietes be trau ten  B ehörden  nahm hast gemacht 
w erden, demnächst veröffentlicht w erden w ird .

D iese C ire n la r-V e ro rd n u u g  w urde m it dem Erlasse 
des k. k. M in is te r iu m s fü r  K u ltu s  und  U nterricht vom 
6 . S ep tem b er 1 883 , N r. 7 1 7 9  den Länderchefs m itgetheilt. 
D e r  E r la ß  l a u t e t :

„ Z u r  B eseitigung  vorgekom meuer Z w eife l w ird  im  
E invernehm en  m it dem k. k. M in is te r iu m  des I n n e r n  und  
m it B eziehung a u f die h iero rtigen  Erlässe vom  28 . N o ­
vem ber 1878 , Z .  1 8 1 0 4  u . 22. D ezem ber 1880 , Z .  19878  
e rö ffn e t, daß  die E hefäh igkeits-E ertificate  fü r  A ngehörige 
E ro a tie n -S la v o n ie n s , welche im  A u slan d e , beziehungsweise 
in  der diesseitigen R eichshälfte  eine Ehe einzugehen beab­
sichtigen, zufolge S ch re ib en s des königlich ungarischen M i ­
n isterium s fü r  K u ltu s  und öffentlichen U nterrich t vom 
2 6 . S ep tem b er 1 883 , Z .  2 9 9 2 3 , refpective der an  dieses

letztere gerichteten N ote  des königlich-croatisch-slavonischen 
M in is te r iu m s vom  6 . S ep tem b er 1883 , Z .  7 520 , im  b i s -  
h e r  i g e n  c r  o a  t i f  ch - s l a v o n i s c h  e n  P r o v i n  z i a l  a t  e 
v o n  d e n  k ö n i g l i c h e n  V i e e g e s p a n n  sch a s t e n ,  in  
dem  n u nm ehr m it dem P ro v in z ia le  vere in ig ten , v o r m a ­
l i g e n  c r o a t i s c h - s l a v o n i s c h e n  G r e n z g e b i e t e  v o n  
d e n  k ö n i g l i c h e n  B e z i r k s ä m t e r n  u n d  i n  b e i d e n  
G e b i e t e n  v o n  j e n e n  S t a d t  M a g i s t r a t e n  a u sz u ­
stellen sind , welche a ls  politische B ehörden  erster I n s ta n z  
fungieren.

D iese S ta d tm a g is tra te  sind zufolge M itth e ilu n g  der 
königlich croatisch-slavonischen L andesreg ierung , A btheilung  
fü r  I n n e re s ,  vom  9 . A p r il 1884 , Z . 4 2 9 8 5 ,

A ) im  b i s h e r i g e n  c r o a t i s c h - s l a v o n i s c h e n  
P r o v i n z i a l e :

die in  A gram , K arlstad t, B u ecari, Sissek, W a ra s -  
d in , Kreutz, K opremitz, P o zeg a , Esseg und  R u m a ;

B ) im  v o r m a l i g e n  c r o a t i s c h - s l a v o n i s c h e n  
G r e n z g e b i e t e :

D ie  S ta d tm a g is tra te  in  K arlopago , Z engg , P e tr in ja , 
K ostajuica, B ro d  an  der S a v e ,  M itrv v ic , S e m lin , K arlo - 
vic, P e te rw a rd e in , B e lo v a r und  F estung  J v a n ic ."



104

H ievon w erden die H erren  P fa rrv o rs te h e r m it dem 
A u fträg e  verständiget, daß  sie die E hew erber a u s  C ro a tien  
u n d  S la v o n ie n  gxtr V erm eidung  jeder unnützer W eitw en ­
digkeit u n d  u n te r U m ständen schwere N achtheile z u r F o lg e  
habenden  V erzögerung , stets anw eisen, sich d i r e k t e  a n  die 
z u r A usste llung  der E h efäh ig k e its-E e rtif ica te , beziehungs­

weise H eira tsb ew illig u ng en  com petenten behördlichen O rg an e  
u n d  nicht, w ie dieß vielfach geschehen ist, an  die königlich 
croatisch-slavonische L an d esreg ie ru n g  oder a n  d as  königlich 
ungarische M in is te r iu m  fü r  C u ltu s  und  öffentlichen U n te r­
richt zu w enden.

V .

Einladung zur Einsendung der periodischen Eingaben und Ausweise.
D ie  hochw ürdigeu H erren  D e c a n a ts -C u ra te n  w ollen 

von  dem zu  E nde gehenden S o la r ja h re  1 8 8 4  folgende 
periodische E in g ab en  und A usw eise a n  die betreffenden 
D e c an a tsä m te r , und  diese an  d a s  C onsistorium  einsenden, 
u n d  z w a r :

1. D ie  A ngabe der S eelen zah l jeder einzelnen C urazie.
2. D e n  B e d a rf  a n  D irec to rien  und  S chem atism en  

fü r  d a s  J a h r  1885 .
3 . D e n  A u sw e is  der B evölkerung nach der R e lig io n s ­

verschiedenheit.

4 . D ie  A ngabe a llfä lliger A bänderungen  in  der P o s t­
sta tion  oder Postexpedition , zu welcher die einzelnen C u raz ien  
des D e c an a te s  gehören.

5 . D ie  A ngabe der geistlichen B ez irk s- und  O r ts -  
schulinspectoren.

6 . D ie  A ngabe e tw aiger Defecte, welche im  heurigen  
D iöcesan -S ch em atism u s Vorkommen und  der D a te n , welche 
z u r V ervo llständ igung  des L o c a l-Jn d e x  dienen.

Vom Capitular - Consistorium Laibach am  17. O ctober 1 8 8 4 .

V I.

Chronik der Diöcese.
H e rr  V a le n tin  K lo b u s , P sa rra d m in is tra to r  in  V ojsko, 

w urde  über eigenes Ansuchen in  gleicher Eigenschaft nach 
G odovic  übersetzt.

H e rr  J o h .  H u d o v e rn ik , P sa rrc o o p e ra to r  in  ß re z n ic a , 
w urde a ls  solcher nach P o d b re z je  und  H e rr  F ra n z  G reg o ri, 
P sa rrc o o p e ra to r  in  P o d b re z je  in  gleicher Eigenschaft nach 
B re z n ie a  übersetzt.

H e r r  A lo is  B o b ek , P sa rrc o o p e ra to r in  S t. G eorg en  
bei S c h a r fe n b e rg  und  H e rr  F ra n z  A u g u S tin , P fa rrc o o p e - 
r a to r  in  J o h a n n is th a l ,  w erden au f ih ren  b isherigen  D ien st­
posten belassen.

D e r  hochwürdige H e rr  J c y f  P a v s le r , S c h iffe rs te in ' 
scher D o m h err an  der Laibacher C athed rale , ist am  1. O c to ­
ber d. I .  gestorben, und  w ird  dem G ebete des hochw. 
D iö cesan -C le ru s  em pfohlen.

Vom Capitular- Consistorium Laibach am  n. O ctober 1 884 .
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